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Berathung und Beschlußfassung über
Oeffentliche Sitzung

1 die Mittheilungen des Magistrats in Betreff der
Hahm schen höheren Töchterschule

2 die Einrichtung von Jugend oder Pfennig Sparkassen
die Genehmigung des betreffenden Statuten Entwurfs
und die Bewilligung der Einrichtungskosten

3 die Vertheiluug der Schmidt schen Legaten Zinsen
4 den Antrag auf Einsetzung einer Kommission zur Bor

berathung der Petition mehrerer Anwohner der Lin
denstraße

5 die Abtragung des Walles in der Lindenstraße von
der Thurmstraße bis zur Landwehrstraße

K die Bewilligung der durch die bevorstehenden Landtags
wahlen entstehenden Kosten

7 den Antrag auf Einsetzung einer Kommission zur Vor
bcrathung aller an die Stadtverordnetenversammlung
gerichteten Petitionen

8 die Fortsetzung der Berathung über das Ortsstatut
betreffend die Anlage und Veränderung von Straßen
und Plätzen im Stadtkreise Halle

Geschlossene Sitzung
g die definitive Anstellung zweier Polizei Sergeanten

10 den antheiligen Erlaß einer Gebühren Forderung
11 die Wahl von Schiedsmännern und Stellvertretern

in den Bezirken
Dcr Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

I V Dr Schrader

Politisches Tagesbild
Der Besuch des Kaisers von Oesterreich in Trieft

legt Zeugniß davon ab wie sehr der Kaiserstaat den Besitz
dieses wichtigen Grenzpunktes und Handelsemporiums zu
schätzen weiß wie sehr er aber zugleich entschlossen ist sich
in diesem Besitze zu behaupten Der kaiserliche Besuch der
nicht nur der Ausstellung sondern vor Allem auch dem Ge
dmlseste der Bereinigung Triests mit Oesterreich gilt ge
winnt nach dem unheimlichen Bombenattentate welches
seinerzeit die Eröffnung der Ausstellung begleitete eine er
höhte Bedeutung Daß die Gefahr die jenes Attentat blos
legte noch nicht gänzlich geschwunden ist zeigt eine gleich
zeitig aus Trieft eintreffende Nachricht nach welcher ein
Reisender verhaftet werden mußte der unter verdächtigen
Umständen eine mit Bomben beladene Cafsette über die
Grenze zu bringen suchte Auch in Trieft selbst sind neuer

dings wieder mehrere Verhaftungen vorgenommen worden
Nach vorangegangenen Haussuchungen wurden Eugen Sal
vador Redakteur des Eco del Popolo Gregor Draghicchio
Turnlehrer an den städtischen Schulen Johann Marcovich
und Angelo Donnaggio auf Requisition des Gerichtes wegen
hochverräthischer Umtriebe in Haft genommrn Angelo Don
naggio ist städtischer Beamter Johann Marcovich Sekretär
der Kooists trisstina eines Arbeitervereins von
etwa 3000 Mitgliedern dessen Lokal ein großes palaisartiges
Haus in der Via Nova nahezu völlig einnimmt Das freche
Bubenstück wird allgemein verurtheilt Der glänzende und
herzliche durch keinen Mißton getrübte Empfang der dem
Kaiser und seiner Familie in Trieft bereitet worden scheint
indeß dafür zu bürgen daß die Bevölkerung in ihrer über
wiegenden Mehrheit den irredentiftifchen Hetzereien und
Wühlereien fern steht daß sie kein Bedürfniß nach einer
Losreißung von Oesterreich empfindet Gerade die gegen
wärtige Ausstellung ist geeignet in einem zusammenfassenden
Bilde überzeugend die Fortschritte darzulegen welche die
Seestadt ihrer Verbindung mit Oesterreich verdankt Daß
umgekehrt auch dieses sowohl aus kommerziellen wie aus
politischen Gründen von Trieft nicht lassen kann versteht
sich von selbst und die energischen Hinweise auf die Unzer
trennbarkeit beider die der Kaiser wiederholt in seine Erwi
derungen auf die Begrüßungsansprachen verflocht werden
hoffentlich nicht nur in Trieft sondern auch in Italien ver
standen und beherzigt werden

Nachdem die famose Rebellion Arabis in Egypten
niedergeworfen scheint man in London den Sultan nur
noch mit einem gewissen Hohn zu behandeln So zeigte
am Sonntag Lord Duffenn der Pforte an daß die mili
tärischen Operationen der englischen Truppen in Egypten zu
Ende seien und daß England einen Theil seiner Truppen
zurückziehen werde er stelle es der Erwägung des Sultans
anheim ob es unter diesen Umständen noch opportun sei
eine Militärübereinkuust abzuschließen und türkische Trup
pen nach Egypten zu senden Auch von Wien aus berichtet
man daß die anglo türkische Militärübereinkunft in der bis
her geplanten Form ein überwundener Standpunkt sei da
jede türkische Kooperation jetzt gegenstandslos geworden
Alle Nachrichten über unmittelbar bevorstehende diploma
tische Verhandlungen bezüglich des Ergebnisses der britischen
Aktion aber sind als verfrüht zu betrachten Die gestern
wiedergegebene Nachricht daß England mit der Pforte einen
Vertrag über die Reorganisation Egyptens unterzeichnet
habe wird in Pariser offiziellen Kreisen als durchaus un
wahrscheinlich bezeichnet Frankreich will s mit John Bull
nicht ganz verderben Die nach Deutschland telegraphirte
Depesche der Agence Havas wonach die Meldung bezüg
lich der vom französischen Konseilpräsidenten Duclere an
Lord Granville übermittelten Glückwünsche unrichtig sein
soll beruht auf einem Irrthum Diese anläßlich des Sie

ges der Engländer in Egypten übermittelten Glückwünsche
find vielmehr authentisch

Bis auf die aus schwarzen Regimentern bestehende
Besatzung von Damiette deren Kommandant Abdellal noch
Miene zum Widerstande macht und einigen anderen zer
streuten Mannschaften haben die Truppen Arabi s ihre
Waffen an die Engländer ausgeliefert oder sind zur
Uebergabe bereit Der Entwaffnung soll unverzüglich die
Entlassung der egyptischen Armee durch ein Dekret
des Khedive folgen mit dessen Abfassung sich jetzt der Mi
nisterrath beschäftigt Nach Andeutungen der Times
scheint es im Plane zu liegen die Ruhe und Ordnung im
Lande nur durch eine starke Polizeimacht durch ein einheit
lich organisirtes Gendarmeriekorps aufrecht zu erhalten
Wenn sich überhaupt später die Nothwendigkeit zur Bil
dung eines keinen Heeres herausstellen sollte so dürsten
meint das Cityblatt die Truppen in keinem Falle in
Alexandrien und Kairo oder in anderen Orten des feind
lich gesinnten Deltagebietes garnifonirt sondern müßten in
die entlegenen Theile des Landes zum Schutze der Grenzen
beordert werden Wie nicht anders zu erwarten drängen
sich die egyptischen Pascha s und Staatswürdenträger um
den Khedive und ersterben vor ihm in ewiger Treue und
Demuth Tewsik Pascha weiß natürlich diese Loyalitäts
bethenerungen nach ihrem Werthe zu schätzen Als ihm
der Times Korrespondent wie dieser selbst anführt

vM soms maliee etwas malitiös zu der Loyalität der
Bevölkerung beglückwünschte erwiderte der Vicekönig Ja
und vor einem Monat würden Sie ebenso herzlich gejubelt
haben wenn ich der Gefangene gewesen wärr Der
Korrespondent der Times beschreibt die Befestigungen
von Kafr ed Dowar als ein zweites Plewna Es sind
drei lange Linien von Redouten auf beiden Seiten von
unpafsirbarem Terrain flankirt und vom Kanal sowie von
der Eisenbahn durchschnitten jede Linie wird durch einen
fünfzehn Fuß breiten Graben beschützt die Entfernung
zwischen den zwei ersten Redouten beträgt 4000 Meter
Die dritte befindet sich 5000 Bieter hinter der zweiten
Diese gewaltige Position übergaben 15000 Soldaten an
4000 Engländer Dabei sind die Egypter noch stolz auf
ihre merkwürdig rasch und stark errichteten Befestigungen
General Todleben und Osman Pascha konnten nicht stolzer
gewesen sein Kairo ist wie von dort telegraphirt wird
fortgesetzt ruhig Von den Engländern wie von der aus
Eingeborenen bestehenden Polizei sind gegen jeden Ausbruch
des Fanatismus ausreichende Vorsichtsmaßregeln getroffen
Auch die Nachrichten aus dem Innern des Landes lauten
günstig Man nimmt allgemein an heißt es in derselben
Depesche daß sämmtliche noch aufständische Städte sich dem
Khedive unterwerfen werden Der Polizeipräfekt hat den
während des Aufstandes in Kairo zurückgebliebenen Euro
päern deren Zahl gegen 150 betrug allen möglichen Schutz

Der schwarze Robert oder Meine Frau und ich
Eine Humoreske von Emil Eohnfeld

Fortsetzung

Du willst nur Deiner zügellosen Heftigkeit Raum
geben trotz all meiner Sanftmuth und Nachgiebigkeit
Ach ich unglückliches Weib er ist meiner überdrüssig
er lehnt sich gegen meine Liebe auf oh ich werde Dich
von meiner Gegenwart befreien

Bist Du von Sinnen Frau zitterte ich mit nur
noch mühsam erhaltener Fassung ich biete das Aeußerste
nf an Nachgiebigkeit und Liebe

Den ganzen Tag hat er mich gequält und ich habe
es wie ein Lamm ertragen, jammerte Laura die bereits
nur noch in der dritten Person von mir sprach und nun
dennoch dennoch diese fürchterliche Katastrophe

Ich Dich gequält rief ich entrüstet aus und faßte
krampfhaft meine beiden Rockklappen die ich schüttelte als
hätten sie es verbrochen nervös gemacht hast Du mich
den ganzen Tag mit Deiner Unvernunft bis zum Aeußersten

Oh diese Worte diese harten rücksichtslosen Worte
Ich Dich nervös gemacht Gefoltert hast Du mich verletzt
beleidigt bis auf s Aeußerste schluchzte Laura zurück

Ich Dich beleidigt Ein Lamm bin ich gewesen ein
Schaf von Sanstmnth ich habe Alles ertragen

Vernachlässigt hast Du mich unbeachtet gelassen bis
die Goldfischschale umfiel argumentirte Laura hände
ringend als sei die Goldsischschale von meinem Unbeachtet
lassen ihrer Person umgefallen krank gemacht hast Du
mich vor Kummer mich eingeschüchtert wie eine Sklavin
daß ich Dir nicht mehr eine Tasse Kaffee anzubieten wagte

beschämt kompromittirt hast Du mich vor dem Dienst
mädchen mich armes unglückliches gedemüthigtes Weib

Frau schrie ich jetzt wirklich außer mir hör auf
ich ertrag das nicht länger

Du sollst es auch nicht ich gehe von Dir
jammerte sie und warf sich schluchzend wieder auf das Sopha

Laura

Ich kehre zu meinen Eltern zurück ich will Dich
von meiner Gegenwart befreien ich bin unglücklich

Du hast mir das Glück meines Lebens geraubt und
das Alles wegen so einer gottlosen Geschichte einer Grille
einem unseligen unnützen Zeug

Der Schwarze Robert ist eine ehrenvolle Aufgabe
die ich mir gestellt, erwiderte ich heftig denn ich wußte
sehr wohl was sie meinte und fühlte mich gereizt in der
Seele meines Helden den ich herabgesetzt sah

Ein Unglücksmensch ist er ein Gift für unsere Ehe
ein schändliches unnützes Ding von Geschreibsel fuhr
Laura ungestüm aus ihren Thränen auf

Du beleidigst mich in ihm rief ich aufgeregt denn
ich konnte das nun einmal nicht vertragen Meine ganze
Seele ist von ihm erfüllt er ist mein geistiger Genuß in
den Mußestunden

Ein Ungeheuer ist er wie Du ein herzloser Barbar
Weil ich Deinen unverständigen Liebhabereien nicht

mehr Nachsicht zolle die mich nervös machen
Meine unschuldigen Liebhabereien wie die eines

Kindes rang Laura die Hände
Eben darumI zürnte ich Du bist kein Kind mehr

Du bist die Frau Deines Mannes
Zum Teufel wer ist denn da schrie ich erbost nach

dem Ausgange des Zimmers hin denn es hämmerte da an
der Thür die ich vorhin in der Aufregung hastig verschlos
sen hatte um das Mädchen fern zu halten wie mit ge
ballten Fäusten welche durchaus Einlaß begehrten Ich
drehte den Schlüssel herum die Thür flog sofort auf und
eine große dicke Dame sehr geputzt und mit hochrothem
leuchtendem Gesicht stand in derselben

Kinderchen da bin ich sagte sie triumphirend
Tante Lina

Das rief i ch Laura warf sich statt jeder Bemerkung
schluchzend herum und verbarg ihren Kopf laut weinend in
den Kissen des Sophas

Tante Lina Verehrter Leser Als ich Dir erklärte
daß ich diesen Ausruf gethan hast Du nicht begriffen was
in demselben lag Wenn ich Dir annähernd mittheilen soll
was darin lag so muß ich sagen Bestürzung Freude Ent
setzen Beschämung Hoffnung Verzweiflung Kopfbrummen
Freundlichkeit Verzagen Resignation Fremdenzimmer Haus

umsturz meine Schulden mein Arbeitszimmer Apotheke
Todessall zertrennte Kleidungsstücke eine Biertelmillion und
der Schwarze Robert

Das ist viel aber es ist wirklich wahr es lag darin
Kenntest Du Tante Lina verehrter Leser so würdest Du s
mir glauben Tante Lina hatte viele Fehler sonst war sie
eine herzensgute Person Sie war nehmt Alles nun m
Allem verrückt Außerdem besaß sie eine Viertelmillion
Im Allgemeinen ist zwar Reichsein nicht gerade ein Fehler
aber manchmal doch Zum Beispiel wenn Derjenige der
damit behaftet ist Tante Lina heißt verrückt ist und zum
Besuche angereist kommt Um sich sein Haus seine Ner
ven sein gesundes Hirn und das Oberste als oberhalb des
Untersten bleibend zu retten würde man solchen Besuch mit
dem Recht der Selbstvertheidigung schleunigst Hinauskompli
mentiren die Thür verschließen die Sicherheitskette vorlegen
und an die Penaten seines Hauses ein Dank Stoßgebet
dafür richten daß sie diesen Kelch haben an Einem vorüber
gehen lassen Nun aber hat der Besuch zum Unglück eine
Viertelmillion mein Himmel was will man machen
Der Uebelstand der Viertelmillion ist einmal da und man
muß mit den Thatsachen rechnen besonders wenn die
Thatsachen Geld sind Man muß die Menschen nehmen
wie sie sind nicht wie sie sein sollen Tante Lina also
zum Beispiel mit der Viertelmillion Das heißt man
muß sie aufnehmen freundlich sein und sich sein Weib
Magd Vieh Knecht oder Alles was sein ist aus dem Altar
der Verwandtenliebe zum Opfer bringen auf daß es Einem
wohlgehe und man lange lebe auf Erden

Außer ihrer Viertelmillion hatte Tante Lina wie be
merkt viele andere Eigenthümlichkeiten welche ich vorhin
als Fehler bezeichnete Ob ich darin Recht hatte magst
Du selbst entscheiden lieber Leser wenn ich Dir Näheres
darüber sage Tante Lina war eine herzensgute Person die
ungemein gern Gutes that und dabei sehr egoistisch war
Sie lebte sehr einfach und wenn sie kam stellte sie zunächst
das Haus auf den Kopf Nachdem sie dies vollbracht siel
ihr ein daß es ähnlich wie früher doch besser sei und sie
daher das Oben und Unten lieber wieder in den früheren
Stand setze wobei dann das Mittelfte zu oberft das Un



angedeihen lassen Diese Zahlenangabe in der Kaireser
Depesche stimmt ganz und gar nicht mit den Mittheilungen
überein die der griechische Vicekonsnl Antonopulo dem
Alexandriner Korrespondenten der K Z, machte Da
nach verblieben als am 14 August der letzte Zug mit
Flüchtlingen von Kairo abging dort noch über 2000 Köpfe
verschiedenen europäischen Nationalitäten angehörig An
Griechen zählte man Herrn Antonopulo zufolge 1600
darunter viele Frauen und Kinder meist im Lande ge
borene und in Egypten völlig einheimisch gewordene den
ärmsten Klassen angehörige Leute Italiener 150 Fran
zosen 100 der Mehrzahl nach Männer Oesterreicher 85
Deutsche 79 Um so verdienstvoller ist es daß der Poli
zeipräsekt dem auch der griechische Vizekonsul ein gutes
Leumundszeugniß ausstellt eine so große Zahl von Fremden
während des Aufstandes zu schützen wußte

Indeß fehlte es auch nicht an verübten Grausamkeiten
Nach einer heute eingetroffenen Depesche aus Kairo hat der
englische Kommandant der Citadelle Oberst Knox in Er
fahrung gebracht daß mehrere Gefangene der Tortur unter
worfen worden waren und den früheren egyptischen Kom
mandanten in Ketten legen lassen Ob Arabi nach der
Flucht von Tel el Kebir die Garnison von Kairo zu energi
schem Widerstande ausforderte ist noch nicht recht beglaubigt
dagegen wird aus scheinbar guter Quelle gemeldet daß er
vier Tage vor dem Siege der Engländer noch 6000 Kon
siribirte von den Provinzen verlangte Mit der Verhaf
tung der Rädelsführer des Aufstandes wird fortgefah
ren Ein Telegramm aus Alexandrien meldet Gegen
20 Personen darunter auch Bisaat Bey und Hassan Mnssa
el Akad welche eine große Rolle während der Rebellion
spielten sind in Kairo verhaftet worden aber mehrere
andere Haupträdelsführer befinden sich noch in Freiheit
DaS Kriegsgericht zur Aburtheilung der Gefangenen wird
in Kairo abgehalten werden Nach der in England
herrschenden Stimmung dürsten die Verhafteten mit der
Verbannung und Jnternirung in einer entfernten Provinz
EgyptenS davon kommen

Die holländischen Kammern wurden am Montag
durch den König mit einer Thronrede eröffnet in welcher
die Absicht kundgegeben wird eine Untersuchung darüber
eintreten zu lassen welche Artikel der Verfassung revisions
bedürftig erscheinen Die Thronrede kündigt ferner an
einen Gesetzentwurf zur Einleitung der Reform des Steuer
systems einen Gesetzentwurf betreffend die Vermehrung der
Staatseinnahmen betreffend eine neue Organisation der
Kommunalsteuern betreffend das Wahlrecht und bezüglich
der Revision des Gesetzes für den Unterricht an den Mittel
schulen Die Thronrede giebt sodann der Hoffnung Aus
druck daß alle Maßnahmen getroffen werden zur Einfüh
rung eines neuen Strafgesetzbuches Die Beziehungen zu
den auswärtigen Mächten seien die freundschaftlichsten die
Lage der Kolonien fei im Allgemeinen eine befriedigende
obschon der Zustand der Dinge in Atschin noch zu wünschen
übrig lasse

Die Auflösung der italienischen Kammer soll nach
dem Diritto zwischen dem 1 und 10 Oktober die Neu
wahlen sollen am 5 und 12 November stattfinden Der
Ministerpräsident DepretiS will im Hinblick auf dieselben
das Programm der Regierung welches auf die Vereinigung
der gemäßigten und der entschiedeneren Liberalen zum
Kampfe gegen dit Radikalen hinzielt in einer großen Rede
zu Stradella entwickeln Zur Verwirklichung dieses Eini
gungsprogramms muß er freilich zuerst im eigenen Kabinet
Einigung schaffen denn die Pläne des Ministers werden
von seinen Kollegen Zanardelli und Baccarelli lebhaft be
kämpft Außer der Wahlfrage werden sich die Minister
berathungen in Rom hauptsächlich mit der Stellung Italiens
zu Frankreich zu beschäftigen haben Der Zwischenfall in

Tunis ist zwar noch nicht beigelegt weil Italien in der Ab
urtheilung Meschino s durch ein französisches Gericht eine
Verletzung der ihm in Tunis vertragsmäßig gewährleisteten
Rechte sieht Die französische Auffassung begegnet sich aber
mit der italienischen in dem Wunsche die Angelegenheit
möglichst rasch aus der Welt zu schaffen um an Italien
einen Rückhalt für den Fall zu haben daß die weitere
Entwicklung der egyptischen Frage Frankreich zu einem
Heraustreten aus seiner bisherigen Passivität veranlassen
sollte

Die russischen Journale schenken der Anwesenheit des
Fürsten von Montenegro fortwährend große Aufmerksamkeit
Der Zweck der Reise des Fürsten ist nach Behauptung des
Golos ein dreifacher und zwar 1 der Krönungsfeier des

Kaisers Alexander III in Moskau beizuwohnen 2 vom
Kaiser Alexander III bezüglich des weiteren Verhaltens
Montenegros den Herzegowinern und Krivoszianern gegen
über Rath zu holen und 3 von dem russischen Kaiserpaar
eine Mitgift für des Fürsten älteste Tochter Zorka um
deren Hand der bulgarische Fürst Alexander I angeblich
anhält zu erbitten

Die griechisch türkische Grenzfrage soll auf einer
Konferenz erledigt werden deren Zusammentritt von
Rußland angeregt worden ist Es sollen indeß auf derselben
weder die Türkei noch Griechenland vertreten sein Die
Sache kommt ziemlich überraschend und man wird noch
genauere Nachrichten abzuwarten haben

Der Polit Korresp wird aus Belgrad gemeldet
Nachdem die Anglobank die Klausel betreffs der Interpre
tation des in ihrer Offerte gemachten Vorbehaltes der
iores miykurk zurückgezogen hat beschloß der Ministerrath
das Salzmonopol der Anglobank zuzusprechen

Deutsches Reich
AuS Dresden meldet uns Wolfs s Telegraphenbüreau

unter dem 18 d M Zu der gestrigen Hoftafel im Schlosse
hatten auch der Oberbürgermeister Dr Stübel der Stadt
verordnetenvorsteher Ackermann und der Vorstand der Kunst
genossenschaft Oberstlieutenant Götz Einladungen erhalten
Nach Beendigung des Diners nahm der Kaiser Veran
lassung den Vertretern der Stadt seinen Dank auszuspre
chen für den Empfang den er in Dresden gefunden habe
Der Kaiser der König Albert und die Königin Carola
Prinzessin Mathilde und die übrigen Fürstlichkeiten sowie
der Chef der Admiralität General v Stosch welcher ge
stern Abend von Wilhelmshaven eingetroffen war haben
sich heute Vormittag 9 Uhr 5 Min mittelst Extrazuges
über Seehausen nach dem Manöverterrain begeben wo heute
die beiden sächsischen Divisionen gegen einander operiren
DaS Manöver nahm seinen Anfang sobald der Kaiser mit
dem Könige Albert bei der Haltestelle Eeehausen zu Pferde
gestiegen und auf einem dominirenden Punkte zwischen bei
den Truppenaufstellungen Posto gefaßt hatte Se Maj
der Kaiser folgte mit besonderem Interesse sowohl den Ein
zel wie den Massenangriffen Die Rückkehr des Hofzuges
erfolgte um 2 V Uhr Nachmittags Der Kaiser gedenkt
am Mittwoch den 20 d Mts mit dem Könige Albert
den königlichen Prinzen und den erlauchten Fürstlichkeilen c
Vormittags den Feldmanöoern des 12 Armeekorps beizu
wohnen und zu diesem Zwecke Morgens bald nach 9 Uhr
bis zur Station Prausitz zu fahren Von dieser Station
erfolgt dann auch dem Vernehmen nach Mittags 12 Uhr
50 Minuten die Abreise nach Röderau und von dort aus
Nachmittags 1 Vs Uhr die Weiterreise nach Berlin bezw
Schloß Babelsberg

Berlin 18 September Der Kaiser hat dem Reichs
kanzler Fürsten v Bismarck die Erlaubniß zur Anlegung

des von Sr Majestät dem Tcnno von Japan ihm rcüehenen
Ordens des Chrysanthemum ertheilt

Die Nordd Allg Ztg schreibt Die oon ver
schiedenen Seiten gebrachte Mittheilung daß der Kaiserin
nach Abnahme des Gipsverbandes ein Drahtverband ange
legt worden sei entbehrt wie uns von glaubwürdiger Seite
versichert wird jeder Begründung Ein weiterer Verband
hat sich vielmehr nicht als erforderlich erwiesen und Odie
Aerzte sind mit der zunehmenden Beweglichkeit der kontu
siomrten Gliedmaßen durchaus zufrieden Das Allgemein
befinden der Kaiserin hat unter dem Einfluß vieler Schmerzen
und der langwierigen Behandlung naturgemäß gelitten und
die hohe Frau wird einer längeren Schonung und Erholung
bedürfen Die spätere Uebersiedlung nach Baden Baden zur
gewohnten Herbstkur soll nach wie vor in Aussicht genom
men sein

Der deutsche Botschafter in Petersburg General
lieuteuant und Generaladjutant von Schweinitz ist
mit seiner Familie gestern früh aus Petersburg hier ein
getroffen

Oberbürgermeister v Forckenbeck ist von seiner
Erholungsreise nach Berlin zurückgekehrt

Von den Ministern sind bisher vier als Kan
didaten zum Abgeordnetenhause aufgestellt worden
nämlich die Herren v Putlkamer und v Kameke in ihren
bisherigen Wahlkreisen Herr Maybach in GummerSbach
Waldbröl und Herr Dr Lucius in Erfurt

Der Unterrichtsminister hat bekanntlich die Aus
nahme einer Statistik des Besuches der Volksschul
klassen im ganzen Staate angeordnet und neuerdings
zur Vermeidung von Mißverständnissen ausdrücklich erklärt
daß es sich dabei nicht nur um die überfüllten sondern um
alle Volksschulen handelt wovon jedoch die höheren
Mädchenschulen ausgeschlossen sind

Ein an den Chef der Admiralität gerichteter kaiser
licher Erlaß vom 29 v Mts genehmigt auf gehaltenen
Vortrag die Einrichtung einer Verwaltungs Abthei
lung bei der Admiralität und die Ernennung des Geh
Admiralitäts Raths Richter zum Vorstande der neuen
Abtheilung

Die Vorarbeiten für die Aufstellung des preußi
schen Staatshaushaltsetats werden in etwa vierzehn
Tagen so weit abgeschlossen sein daß der Finanzminister
die endgültigen Bestimmungen treffen kann Im großen
und ganzen wird der Etat von seinem letzten Vorgänger
nicht erheblich abweichen indessen sollen bezüglich der An
sätze für produktive Zwecke im Extraordinarium sich seit
den letzten Wochen die Aussichten günstiger gestaltet
haben nachdem sich herausgestellt hatte daß die Vor
anschläge vortheilhastere Resultate als ursprünglich anzu
nehmen war ergeben würden

Wie der Natz berichtet wird werden auf Grund der
Erhebungen über die bäuerlichen Verhältnisse keine
gesetzgeberischen Maßnahmen vorgeschlagen sondern es srll
nur die Vorlegung einer Denkschrift erfolgen für welche
das Material noch nicht abgeschlossen ist

Hinsichtlich der Frage des Schutzes der ge
w erblichen Arbeiter gegen Unfallsgefahr deren Rege
lung bevorsteht bestätigt sich wie man der Nat Ztg
schreibt die Mittheilung daß die Einrichtung einer schieds
richterlichen Instanz bisher die Hauptschwierigkeit bil
dete Es sollen in dieser Beziehung Vorschläge dem Bundes
rathe unterbreitet werden welche zu einem Ausgleich führen
dürften Es ist die bestimmte Absicht die Angelegenheit
sobald wie möglich zum Austrag zu bringen

Die konservativen Politischen Gesell
schaftsblätter besprechen das Programm des Reichs
boten und meinen So leicht ist eine konservative Volks
partei denn doch nicht gemacht und man muß sich wenig

terste in die Mitte kam und das Oberste sehen konnte
wo es bleibe In ihrer Villa von 12 Zimmern befand
sie sich eigentlich beständig auf der Wanderschaft Alle
vier Wochen wurde das Schlafzimmer in die Küche ver
legt die Kochmaschine im früheren Schlafzimmer errichtet
der Salon eine Treppe höher aufgeschlagen das Boudoir
im bisherigen Salon arrangirt und dann machte sie im
Bibliothekzimmer Toilette weil S ihr im Boudoir zu zugig
war Sie lebte der festen Ueberzeugung daß die Himmels
richtung von Einfluß auf den Schlaf des Menschen sei und
da sie bei ihrer Schlaflosigkeit denn sie schlief nur von
Nachts 12 bis Vormittags 11 Uhr sehr viel auf einen
ruhigen Schlaf gab so befand sie sich in einem fort
währenden Experimentiren nach welcher Richtung hin das
Kopfende ihres Bettes wohl am Besten stehe Da ihre
Ansicht hierüber öfters wechselte so wechselte die Bettrich
tung auch öfters Sie war sehr korpulent nnd ungemein
gesund dabei aber fortwährend krank und da der ansehn
liche Medicamentenvorrath in ihrem eigenen Besitz keines
wegs ausreichte so war stets ihre erste Sorge bei einem
neuen Asyl wo die nächste Apotheke sei und wer schnell
hinlaufen könne wenn etwas vorfalle Sie besaß eine
sehr stattliche Garderobe und hatte eine außerordentliche
Vorliebe für geborgte Sachen Wenn sie in S Theater
ging zog sie Stephaniens dunkelgrünen Rock an der zu
diesem Behufe in den Falten etwas ausgelassen werden
mußte legte darüber ihre braune Taille an welche ihr am
bequemsten saß und welche ihre Caroline zu diesem Be
hufe von der Robe abtrennen mußte entlieh sich zur Ver
deckung der andersfarbigen Taille Bertha s leichtes Som
mertuch nahm Ella S Fächer da sie den ihrigen vergessen
hatte bat sich Gustav S Opernglas aus weil dies handlicher
sei als das ihre und ersuchte dann Benno vom Theater
rasch nach Hause zu springen und ihr das ihrige zu holen
weil sie durch Gustav s nicht sehen könne Sie verschwen
dete ungemein und war dabei sehr knauserig

Fortsttzuuq folgt

Ueber den weiteren Verlauf der Expedition Riebeck
In letzter Zeit konnte man eher aus den indischen Zei

tungen als aus den unsrigen etwas über den Fortgang der
großen Weltreise unseres Mitbürgers des I r Emil Rie
beck erfahren Jetzt endlich sind wir in der Lage auf
Grund authentischer Mittheilungen welche wir einem am
7 Juli d I auf der Fahrt von Singapore nach Batavia
verfaßten Schreiben des Chefs der Expedition selbst entneh
men unseren Lesern ferneren Bericht über das uns Hallen
ser doch am allernächsten angehende Unternehmen zu erstatten

Man wird sich erinnern wie vor nun schon beinahe
zwei Jahren die Riebeck sche Expedition von hier aufbrach
und über Wien die Donan hinab nach dem Schwarzen
Meere fuhr um nach kürzerem Verweilen in Süvrußland
und TranSkaukasien in weitem Bogen um Kleinasien herum
der syrischen Küste zuzusteuern Es war damals für den
Winter 1880 und 81 eine genauere Erforschung der Um
gebungen des Todten Meeres theils in geographisch natur
wissenschaftlicher theils in archäologischer Beziehung ins Auge
gefaßt indessen der bekannte Unglücksfall welcher eins der
Expeditionsmitglieder in den durch Wintergewitter geschwell
ten Fluthen des Jordan wegraffte störte die Ausführung
dieses Planes

Um so gewinnreicher sollte für die Wissenschaft ein
zweiter Abschnitt der Ausfahrt werden derjenige welcher
über Egypten nach Sokotra führte Es war ein vortreff
licher Gedanke unseres Dr Riebcck für diesen Theil seiner
Reise in Dr Schweinfurth sich den hierfür ohne Zwei
fel berufensten Gefährten zu gewinnen Die vorzügliche
Karte des egyptischen Gebirges zwischen Helnan und Suez
also nahe südwärts vom gegenwärtigen Kriegsschauplatz

welche in einer auch technisch geradezu meisterhaften Dar
stellung das vorjährige Mittheilungsheft des hiesigen Vereins
für Erdkunde schmückt war nur der Erstlingsertrag dieser
so glücklichen Phase unserer Expedition die höchst belang
reiche zoologische botanische und ethnologische Ausbeute
welche die Durchforschung der merkwürdigen und gleichwohl
bisher so unvollkommen bekannten Insel Sokrota lieferte
wird der Gegenstand einer gewiß bedeutungsvollen Mono
graphie von Schweinsurth s Hand werden

Nach der Trennung von Schweinfurth ist Dr Riebeck
rastlos thätig gewesen auf dem indischen Forschungsfeld
Er landete in Bombay durchzog große Theile des Hima
laja verweilte namentlich längere Zeit in Kaschmir durch
streifte das Gangesland wie Ceylon und wandle sich zuletzt
insbesondere einer eingehenden Untersuchung der Küstenland
schaft Aracan in Hinterindien zu Von Tfchittagona fuhr
er den Karnafnli Fluß empor ins Gebiet der Berg
stämme LiU tribss auf welche Prof Bastiau seine
Aufmerksamkeit gerichtet hatte Mit Messungen photo
graphischen Ausnahmen Abnehmen von Gypsabgüssen dieser
sehr interessanten noch in unberührtem Naturzustände
lebenden Volksstämme beschäftigt oft weit über Gürtethöhe
im Wasser der Bäche dieser einzigen Wege in jener pfad
losen Wildniß hinwandernd überfiel ihn leider ein so hef
tiger Fieberansall daß er von seinen Leiden halbtodt in
einem eiligst aus Bambus gefertigten Bettkasten an den
südwärts strömenden Koladin getragen werden mußte um
dann auf dem Dampfer Rangun und von dort Singa
pore zu erreichen

Die außerordentlich werthvolle Sammlung zoologischer
und anthropologisch ethnologischer Gegenstände welche unter
Professor Welckers Fürsorge in den oberen Räumen unserer
neuen Anatomie vorläufige Unterkunft gefunden zog auf
dem hiesigen Geographentag mit Recht das Interesse der
Fachmänner auf sich obwohl damals die Unica aus dem
Land der Lill tridss noch nicht mit zur Stelle war

Allein die ethnographische Ausbeute welche Dr Riebeck
bis jetzt gemacht hat wird auf 23 000 Mark an Geldes
werth geschätzt Halle kann aber stolzer als auf solchen
Geldeswerth der Sammlung darauf sein daß durch den
von keinem wenn auch noch so harten Unglücksfall beirrten
Muth und die wissenschaftliche Thatkraft eines der Seinen
ihm somit ein Schatz zugeführt wird um den es London
Paris Berlin und Wien beneiden werden

Drum ein frohes Glückauf der Weiterfahrt unser s
Forschers durch das Stille Meer das ihn an Ostasiei s
und Australiens Küste dann über Neuseeland und Poly
nesien nach San Francisco und Panama tragen soll
von wo er im Juni 1883 die Vaterstadt zu erreichen
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in den unteren Volksschichten bewegt haben wenn man das
tiefe Mißtrauen welches dort gegen die oberen Stände
und speziell gegen die Konservativen herrscht sowie die
völlige Verschiedenheit der Basis auf welcher die An
schauungen großer Kreise des Volkes heute schon wurzeln
mit Stillschweigen übergehen zu können meint Außerdem
handelt es sich bei dem zaghaften Auftreten der Konser
vativen nicht lediglich um Furcht Was dabei mindestens
eben so sehr ins Gewicht fällt ist die eigene Unklarheit
und Unwissenheit und das immer mehr überwiegende
Streberlhum welches jede klare und präzise Bekenntniß
und Programm zu vermeiden wünscht um sich für alle
Eventualitäten möglich zu erhalten Egoismus und Mate
rialismus sind leider unter den Konservativen in nicht ge
ringem Maße vertreten

Durch Entscheidung an kompetenter Stelle ist fest
gestellt worden daß es eine unzuverlässige Praxis ist die
in der Verwaltung der öffentlichen Armenpflege
in Landgemeinden noch hier und dort angetroffen wird daß
ortsfremde Personen um ihnen die Erwerbung des Unter
stützungswohnsitzes zu erschweren oder unmöglich zu machen
angeblich wegen Mangels der nothwendigen Subsistenz
mittel ortspolizeilich im Lause der Erwerbsfrist ausgewiesen
werden Wenn auch der auf diese Art Ausgewiesene mo
mentan der Polizeigewalt weicht aber die Absicht der Bei
behaltung seines bisherigen Aufenthaltes durchaus nicht
aufgiebt sondern dies durch seine Rückkehr dokumeutirt so
können solche Vorgänge nicht als wirkliche Unterbrechungen
der Erwerbsfrist angesehen werden und es wird wenn diese
abgelaufen ist trotz aller auch selbst aktenmäßig gemachten
ortspolizeilichen Ausweisung der Unterstützungswohnsitz er
worben

Bisher war die Praxis geübt worden daß in
Fällen wo wegen rückständiger Gewerbesteuer die Zwangs
vollstreckung fruchtlos gewesen war der betreffende Gewerbe
betrieb obrigkeitlich unterdrückt wurde Der Finanzminister
hat nun entschieden daß die Anwendung des Gewerbe
steuergesetzes dem Sinne des Gesetzes nicht entspreche
daß vielmehr je nach Gelegenheit des einzelnen Falles ent
schieden werden solle ob das Gewerbe niederzulegen oder
dessen Fortsetzung trotz fruchtloser Zwangsvollstreckung zu
gestatten sei Im letzteren Falle sollen nur die betreffen
den Behörden in der einzureichenden Nachweisung jedesmal
die Gründe ihrer Entscheidung angeben

Das Deutsch Tageblatt theilt folgenden kon
servativen Wahlaufruf mit

Die Wahlen zum Abgeordnetenhause stehen binnen
Kurzem bevor Der Liberalismus dessen Führung jetzt
der Fortschritt übernommen setzt von Neuem all die Mit
tel der Agitation in Bewegung welche er bereits bei den
letzten Reichstagswahlen anwendete und welche noch in
Aller Gedächtniß sind Es gilt deshalb für die konserva
tive Partei dieser Agitation mit vollem Nachdruck zu be
gegnen I Die höchsten Güter der Nation stehen aus dem
Spiel An Stelle des machtvollen königlichen Regiments
unserer Hohenzollern will der Liberalismus die Herrschaft
des Parlaments setzen aus der Volksschule soll der Reli
gionsunterricht ganz entfernt werden und die Hausväter
nicht mehr berechtigt sein zu verlangen daß in den Schu
len ihre Kinder auch in dem Glauben ihrer Väter unter
richtet und erzogen werden Das zukünftige Abgeordneten
haus soll nach dem Willen der Liberalen ein Hemmschuh
werden für jeden gesunden Fortschritt auf dem Gebiete der
socialen Reform Keine Hilfe den Kranken kein Schutz
den wirthschaftlich Schwachen wie ihn die kaiserliche Bot
schaft verheißt keine Erleichterung der unteren Volksklassen
und der producirenden Stände von dem harten Druck der
direkten Steuern keine Herabminderung der schwer em
pfundenen Volksschullasten keine Maßregel zur Erhaltung
eines kräftigen Bauernstandes und des ehrlichen soliden
Handwerks gegenüber der ihnen durch Wucher und schran
kenlose Gewerbesreiheit drohenden Vernichtung Das alles
würde die Frucht einer liberalen Majorität im Abgeordne
tenhause sein Dagegen darf von einer konservativen Ma
jorität im Landtage die Förderung einer friedlichen Aus
einandersetzung zwischen Staat und Kirche die Erhaltung
der konfessionellen Schule die Erleichterung und i bessere
Lertheilung der direkten Steuern die Entlastung besonders
von drückenden Kommunalabgaben erwartet werden In
der vergangenen Legislaturperiode sind diese für das Volks
wohl nothwendigen Maßregeln angebahnt Der neuge
wählte Landtag würde sie ihrer Vollendung entgegenführen
Das Land bedarf dringend einer Politik der socialen Ver
söhnung der Liberalismus würde wenn er zur Herrschaft
gelangte den socialen Krieg verewigen Wer das nicht
will der lege nicht länger die Hände in den Schooß son
dern biete Alles auf um die antifortschrittliche Agitation
zu bekämpfen Vorwärts also Mit Gott für König und
Vaterland Mit dieser Parole welche unseren Vätern
Kraft gab zur Abschüttelung fremden Joches wollen wir
eintreten in den Wahlkamps um den Bann des Fortschritt
Liberalismus zu brechen dessen trügerische Lehre so Viele
noch gefangen hält Auf zur Wahl konservativer Männer

Die Trib sagt Wie man sieht haben die Kon
servativen nicht viel zu sagen und das Wenige ist zum
Theil unwahr Eine geradezu ausschweifende Unwahrheit
liegt darin daß aus der Volksschule der Religionsunter
richt entfernt werden soll ehr unwahr ist daß die Libe
ralen keine Erleichterung der direkten Steuern wollen das
Wenige was an Steuererlassen bisher zu Stande gekom
men ist verdankt das Volk der liberalen Initiative Ein
fach unwahr ist daß eine friedliche Auseinandersetzung
zwischen Staat und Kirche eine Entlastung von drückenden
Kommunalabgaben im letzten Abgeordnetenhanse angebahnt

worden ist Ueber die Verwaltungsreform haben die Kon
servativen nicht ein einziges Wörtlein zu sagen dagegen
müssen sie in ihrer Verlegenheit um Stoff in die gegen
wärtig dem Reichstage vorliegenden Materien hineingreifen

In der Nordd Allg Ztg sind es konserva
tive Blätter welche wegen unzulässiger Selbstständigkeit

offiziös verwarnt werden Einem konservativen Blatte gegen
über welches die Artikel der Prov Korr über die Steuer
sragen kritisirt hatte wird an ein Wort des früheren
Ministerpräsidenten v Manteuffel erinnert selbst das kon
servativste Blatt sei immer noch mehr Blatt als konser
vativ Der Post wird es verargt daß sie die neueste
Mittheilung der N A Z über den Gesundheitszustand
des Fürsten Bismarck nicht nothwendig gefunden Inzwischen
erklärt ein konservatives Provinzialblatt die Nordische
Presse in Lübeck daß die gegenwärtige Regierungspolitik
es zum Eingehen veranlasse

Leipzig 18 September Telegr Das Reichs
gericht bestätigte unter Verwerfung der Revision das Ur
theil des Münchener Landgerichts durch welches 18 dortige
Socialdemokraten wegen Theilnahme an einer gehei
men Verbindung zu 5 resp 6 Monaten Gefängniß verur
theilt worden waren

Osnabrück 1 8 September Telegr Der han
növersche Städtetag erklärte sein Emverständniß mit
dem in dem Gesetzentwurf über die Arbeiter Kranken Ver
sicherung ausgesprochenen Grundsatz der Versicherungspflicht
Es solle indessen jeder Gemeinde freistehen eine allgemeine
Krankenkasse zu errichten welcher diejenigen zur Versiche
rung Verpflichteten beitreten müssen die nicht einer ande
ren genügenden Krankenkasse angehören Die Versicherungs
pflicht sei auch auf das Gesinde auszudehnen und die Kran
kenversicherung nicht auf den Fall der Erwerbsunfähigkeit
zu beschränken Die Kosten für Unfälle sollen den Ge
meinde Krankenkassen erstattet werden Der Städtetag
wünscht die Höhe der Reservefonds für Sparkassen den Ge
meinden zu überlassen hält Postsparkassen für überflüssig
und verwirft die Schulsparkassen aus sittlichen und pädago
gischen Gründen Der nächste Städtetag soll in Göttingen
stattfinden

Karlsruhe 1 8 September Telegr Die Groß
her z ogin ist heute Mittag zum Besuche der Kronprinzessin
von Schweden nach Stockholm abgereist Der Großherzog
bleibt bis auf Weiteres auf der Mainau

Strafkammer Sitzung vom 18 September
Die geschiedene Deutschbein verwittwet gewesene

Bauch geb Wehner in Priester wurde von der Anklage
dem Amtmann Bieler zu Merbch im Mai d I eine Quan
tität Kartoffeln aus einer Miete gestohlen zu haben frei
gesprochen

Das Schöffengericht zu Eisleben verurtheilte am
28 Juni d I den Bergmann Hermann Ernst in Wolfe
rode wegen Hausfriedensbruchs zu 20 Mark Geldstrafe ev
4 Tagen Gefängniß Er hatte Berufung eingelegt welche
aber nach dem Antrage der Staatsanwaltschaft verworfen
wurde

Durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Zörbig vom
2 August d I wurde der Weißgerbermeister Geisen
hehner wegen öffentlicher Beleidigung zu 6 Mark Geld
strafe ev 2 Tagen Haft c verurtheilt Er hatte Beru
fung eingelegt Dieselbe wurde nach Antrag der Staats
anwaltschaft verworfen

Der Stationsvorsteher Robert Jesch in Niemberg
war der Unterschlagung in amtlichem Gewahrsam befind
licher Sachen beschuldigt Mehrere mit Gerste gefüllte
Säcke hatte der Getreidehändler Schönbrodt in Niemberg
im September v I auf dem Güterboden des Bahnhofs
eingestellt um folche mit der Bahn zu versenden Der
Bahnhof Niemberg Güterschuppen u s w waren der amt
lichen Aufsicht des Angeklagten unterstellt er hatte insbe
sondere den Schlüssel zum Güterschuppen in Verwahrung
und für die auf dem Boden lagernden zur Versendung
kommenden Waaren Sorge zu teagen Zu verschiedenen
Malen entnahm derselbe nun aus vorerwähnten Gersten
säcken kleinere Quantitäten Gerste um seine Hühner damit
zu füttern Nach der Ermittelung sind etwa 2 4 Pfund
von der Gerste entwendet Die Staatsanwaltschaft trug
aus Schuldig aus Z 350 des Strafgesetzbuchs und Bestra
fung mit 5 Monaten Gefängniß an Der Gerichtshof er
kannte wegen einfacher Unterschlagung auf Grund des
s 246 des Strafgesetzbuchs auf i Woche Gefängniß

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 19 September 1882

Weizen 1000 KZ Mittelqualitäten 162 177 M feinsten bis 195 M
feuchte Sorten 150 160 M

Roggen 1000 KZ 150 160 M, feuchter und ausgewachsener wesent
lich billiger feiner alter über Notiz bezahlt

Gerste 1000 Kilo Land 155 170 M Chevalier 175 185 M,
extrafeine bis 190 M Auswuchswaare 100 120 M

Gerstenmalz 50 KZ 15 15,50 M
Hafer 1000 KZ 135 145 M beschädigte Sorten unter Notiz
H ülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen gute Waare 215 225 M

abfallende Sorten wesentlich billiger
Linsen 50 Kilo bis 23 M
Kümmel 50 Kilo 25 M
Mais 1000 KZ ohne Angebot
Oelsaaten 1000 Kilo Raps ohne Geschäft
Mohnsamen 50 Kilo grauer 20 M blauer feinster bis 24 M
Stärke 50 KZ 21,50 M
Spiritus 10,000 Mer Proeente loeo flau Kartoffel 53,25 M, Rüben

52,50 M
Rüböl 50 K Z 3 0,25 M bez
Solaröl 50 KZ 9 9,25 M
Futtermehl 50 KZ 7,75 3 M

leie Koggen 50 KZ 6,50 5,75 M Weizenschaaie Weizen
grieskleie 5,25 5,50 M

Provinz und Nachbarstaaten
lü Die diesjährige ordentliche Versammlung des säch

sischen Provinzialvereins für das höhere Mäd
chenschulwesen soll am Freitag den 13 Oktober von
10 bis i Uhr in Erfurt im Restaurant Steiniger unter
Beobachtung folgender Tagesordnung stattfinden 1 Die
Verhandlungen der Stuttgarter Hauptversammlung Refe
rent der derzeitige erste Vorsitzende Rentner Naumburg
2 Ueber die allgemeine Berechtigung und die gegenwärtige
Stellung der höheren Mädchenschule Referent Direktor
Neubauer Erfurt 3 Ueber den Unterricht in der Kunst
geschichte in der obersten Klasse der höheren Mädchenschule

Referent Direktor Werner Dessau 4 Geschäftliches
Wahl eines neuen Vorstandes und Erledigung anderer Ver
einsangelegenheiten Auf die Verhandlungen des Vereins
folgt der Sitte gemäß und zwar um 2 Uhr und in dem
genannten Restaurant ein Mittagsmahl und auf dieses bei
günstigem Wetter ein gemeinschaftlicher Ausflug nach dem
Steiger Direktor Neubauer hat sich freundlichst erboten
bei einem Gange durch das an Sehenswürdigkeiten reiche
Erfurt zu welchem die Zeit zwischen 1 und 2 Uhr benutzt
werden könnte die Führung zu übernehmen Denjenigen
Vereinsgenossen welche schon am Donnerstag in Erfurt
eintreffen werden auf Grund eingezogener Erkundigungen
Silbers Hotel Viktoria Hotel und der Thüringer Hof
empfohlen

Vermischtes
Die Bestattung des Fräulein Feyghine hat

am Donnerstag Vormittag in Paris nach russischem Ritus
mit großer Einfachheit stattgefunden An der Spitze des
Zuges der sich von dem Trauerhaufe nach der Kapelle der
Rue Daru bewegte bemerkte man Herrn Perrin Direktor
udd die Herren Worms und Febvre Mitglieder des
THMre fran ais und unmittelbor nach ihnen den Herzog
von Morny welchem seine beiden Freunde die Prinzen
Murat und Sagan das Geleit gaben dann folgten die
die übrigen Mitglieder der Comsdie franyaise und einige
andere Notabilitäten der Bühnen und der galanten Welt
In der Kapelle sprach der Pope Herr Prijaieff einige kurze
Gebete worauf der Leichenzug den Weg nach dem Pvre
Lachaife nahm

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag 22 September Vorm

s Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr Sup
lilo Förster

Die von uns festgestellten Verzeichnisse der kirch
lichen Wähler unserer Parochie liegen vorschriftsmäßig
14 Tage lang bis zum 1 Oktober er bei dem Küster
der Kirche Herrn Karbaum zur Einsicht aus Etwaige
Reklamationen sind bis zu dem genannten Termin anzu
bringen nach Ablauf desselben aber nicht mehr zulässig

Halle a/S den 17 September 1882
Der Gemeindekirchenrath von U L Frauen

Förster

Auf die an mich ergangenen Anfragen erwidere ich
daß die für die bevorstehenden kirchlichen Wahlen festge
stellte Wählerliste bis zum 1 Oktober beim Kustos Herrn
Haukel zur Einsicht ausliegen wird Etwaige Reklama
tionen gegen die Me können bis dahin noch angebracht
werden später aber sind sie nicht mehr zulässig

Sickel Oberprediger zu St Ulrich

m S Isr LlsvllbaliiuMxv vskudot

Vm Vm Vm j 5i m
sebsrslsdön 8 11 5s

öisslau vis 8 1 5sor n LaZg il
Lottd Hub 8 1 1ossn Loiitn
Littsrk Lsrl 4s 8 2

l sixÄZ 7 2s g2S 10 2
l12
jl s

lsZäsduiZ 5 11 1 12
5loräk Za,ss 5 9 11 5
l IiitrillZsii g 7 f 10 5 114Z V

Km L,b
32 g

7 t
6

Z 5 5 5

3 552
2

1 2 6

Ä,b

7

d

S

Ms
9 10

920 10
72S 1H20 lO SV

9 11
k Nur dis IiSiQvksIäo d bis e dis

Q K U Q kt
von

seksrslsbon
örsslau via
8orÄn 8aZ a
Lottd Kub

oseo Lorau
IZittork LsrI

lisixÄZ
NsZÄsdnrZ
Nor6 k g,8s
I knrinZsn

Vm Vm
71

4

4s

7

42s

79

gssck

7

7 s
7 s
7 2
7

Vm
10

10

11

10
gss

10

Vm

11 f
112

Km
1

1

1

1

j2
126

1

1

b

41

32

5 s
5

5

5

5

5 f
g

b

7 f

7 f

g s
6

b

8 f

9 f

8 f

KM
10

10
lyssd

8 f 10
VvQ 3anAsrIum80Q
3rzlmsll2ux I II

d I swskslck 0 Ucsud ix ck Littsrtolck
LI ss s SvImsU M8 I Hl

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
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Uebersicht der Witterung
Eine flache umfangreiche Depression mit schwacher Luft

bewegung und trüber vielfach regnerischer Witterung liegt
über der Westhälfte Deutschlands und scheint an Tiefe zuzu
nehmen Oestlich der Linie Odessa Kiel Haparanda dagegen
ist unter dem Einflüsse des hohen Luftdruckes welcher über
Rußland schon seit längerer Zeit stationär geblieben ist das
Wetter andauernd trocken und fast wolkenlos Im östlichen
Deutschland ist es meist kühler im südwestlichen etwas wär
mer geworden In Süddeutschland fielen allenthalben in
Nordwestdeutschland vielfach Niederschläge

Wasserst and der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 18 September Abends
2,28 am 19 September Morgens 2,26 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth w Hall,
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lichen Güter und Waaren ans meinem Grundstück
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gr Ulrichstratze 60

Air
Aufträge auf Wäsche jeder Art werden zu billigsten Preisen

schnell und höchst sauber ausgeführt

Stadtverordneten Wahl
Die fortgesetzt unter den Wählern des Sten Bezirks ausgestreuten Mittheilungen

daß Herr Maurermeister eine Wahl nicht an
nehmen meröe sind nicht der Wahrheit gemäß Herr Friedrich wird jede auf
chn fallende Wahl annehmen

Aleth Nächstem G Becker Fr Bielig
K Dieh H Dittler C Dietze Eule

Herm Fischer W Freiberg A Hädecke
W Horn Hummel A Hupe Ottomar Kahteuverg

Fr Klepzig Kohlhardt Fr Koch W Köhler A Krause
Künuiger Matthies I Meiuhardt K Möbius Möbutz A Müller

L Ranmann A Pabst Peters Plesse H Pommer A Qnellmalz
Onente K Rathke Raute Fr Reichardt P Reiliug H Recke

Reupsch Rühlmann Fr Schacher G Schässer H Schneider
Theod Schneider Karl Schlüter A Schröter O Schröter K Schnchardt

Karl Schulze F Seifert Turner Franz Vogler Gustav Vogler
Otto Vogler H Better Weitzhuhu Weudeuburg Werner G Wittig

W Billhardt E Bockel
Ehricht K Fiebiger
L Hädecke A Henning

Kirschte
Alber Kühn

wegen Aufgabe des Geschäfts
Bis 1 October müssen sämmtliche Waaren geräumt werden und sollen

zu jedem annehmbaren Preise verkauft werden
Hauptsächlich sind noch am Lager Ii Aen

eine große Partie

reinseidene noch reiche Auswahl und zujedem Preise ferner baumwoll und leiu feiu gest l ü
gest V 8vI iitü I er t t

S Sommer
UU tvi iA

schuell ur

Zur Vermeidung von Mißverständnissen zeigen wir hierdurch an daß das Bureau
dcs unterzeichneten Justiz Raths Wippermauu vor wie nach im Hause
A Iv das des unterzeichneten Rechtsanwalts Wippermauu Mn aber im Hause große
Steiustrasze Rr 64 sich befindet

Um Verwechselungen vorzubeugen bitten wir bei der Correfpondenz obige Adressen
genau zu beachten

Halle a/I den 11 September 1882

Justizra th und Notar Rechtsanwalt
Privat Töchterschnse

Der Unterricht des Winterhalbjahres beginnt Dienstag den 17 Oktober Für
denselben werden noch Schülerinnen im Alter von 14 bis 16 Jahcen angenommen

Blücherstratze Part

Billigste liberale Zeitung
Tiiglich S Mal

Mit dem 1 Oktober d I beginnt ein neues Abonnement auf die in Berlin
12 Mal wöchentlich erscheinende Tribüne nebst Sonntags Beilage

Freie Stunden Man abonnirt bei allen Post Anstalten des
Deutschen Reiches und Oesterreichs sowie bei allen Zeitungs Spediteuren für

nur
Ä Mark vierteljährlich

Gediegenheit und Mannigfaltigkeit des Inhalts bei äußerst billigem Preise im Vergleich
zu allen anderen 2 Mal täglich erscheinenden Zeitungen eine sorgfältige Behandlung der
Politik durch Leitartikel zum Theil aus der Feder der bedeutendsten Politiker in der
Morgennummer eine übersichtliche und anschauliche Darstellung der allgemeinen politischen
Lage in der Abendnummer eingehende Stachrichten vom Hofe ein vollständiges Bild
des Lebens und Treibens der Reichshauptstadt gewährende Stadtneuigkeiten die
interessantesten täglichen Gerichtsverhandlungen eine das bunteste Allerlei enthaltende Kleine
Chronik und ein reichhaltiges Novellen nnd Roman Feuilleton in welchem Beiträge
unserer berühmtesten Roman Schriftsteller erscheinen sowie unparteiische Berichte über die
wichtigsten Börsenpapiere und Börsenereignisse nebst vollständigem Courszettel werden die

Tribüne wie bisher auszeichnen Außerdem wird den Abonnenten eine Sonntags Beilage
Freie Stunden welche neben einer längeren spannenden Novelle kleine populärwissen

schaftliche Aufsätze enthält gratis geboten
Die Tendenz der Tribüne ist wie bekannt eine entschieden liberale mit dem von

jeher befolgten Bestreben die verschiedenen Schattiruugen der liberalen Partei möglichst zu
einigen Der augenblicklich im Feuilleton erscheinende spannende Roman Naterrecht
von Boy Ed wird den mit dem 1 Oktober neu hinzutretenden Abonnenten auf Wunsch
gratis und franeo nachgeliefert Probenummern jederzeit franeo von der Expedition Berlin

Zimmerstraße 4041
Bestellungen auf das 4 Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten Zeitungs Preisliste

Nr 4625 sowie alle Zeitungsspeditionen entgegen
Inserate 40 die Zeile finde die weiteste und erfolgreichste Verbreitung

Oeffentliche Versammlung
StavtverorS ete wi hl

Fünfter kommunaler Wahlbezirk
Die unterzeichneten Wähler laden alle wahlberechtigten Mitbürger des

fünften Bezirks 3 Abth sowie alle diejenigen welche sich für Wiederwahl unseres

bewährten Vertreters Herrn Maurermeister interes
siren hierdurch ein sich an der am
19 September Abends 8 Uhr im Saale des Coueerthauses

stattfindenden Vorbesprechung zahlreich zu betheiligen

Aleth Sachstein H Lecker Fr Sielig W Sillhardl E Gockel
K Lieh H Dittler Cnke Ehricht K Fiebiger Herm Fischer W Frei
berg L Hädecke L Hädecke Ä Henning W Horn Hummel A Hupe
Ottomar Kahlenberg Regel Kkschke Fr Llep ig Kohlhardl Fr Koch
W Köhler Ä Krause Älberl Kühn Künniger Matthies A Mein
hardt K Möbius Möbuß Ä Müller K Uaumanu Ä pabst Peters
plesse H pommer Ä Cluellmalz Ouenle Ä Uathke Kaute Fr Nei
chardt p Reiling H Recke Reupsch Rühlmann Fr Schacher G Schäffer
H Schneider Theod Schneider Karl Schlüter Ä Schröter O Schröter
K Schuchardt Karl Schuhe F Seifert Turner Franz Vogler Gustav

Vogler Otto Vogler H Walter Weißhuhn Wendenburg
Werner G Wittig G Löttger F Löttger

V Kommunaler ÄchbeMslimin
Die unterzeichneten Mitglieder des sünsten kommunalen Wahlbezirksvereins

fordern ihre Vereinsgenossen auf sich an der am

Dienstag den 19 Sept Abends 8 Uhr im Concerthanse
stattfindenden Wählerversammlung zu betheiligen um sich ein unparteiisches Urtheil
zu bilden

H pommer K Schlüter E Sockel plesse Weißhuhn K Schuchardt
Matthies Kohlhardl Schacher F Seifert A pabst Kegel Möbuß
p Reiling O Schröter Hummel K Fiebiger Rühlmann G Wittig
H Lecker Aug Schröter Frau Vogler Gustav Vogler Otto Vogler
Dr Richter Äleth Fr Sielig W Freiberg Äug Ouellmah i Fr Rei

chardt Karl Schuhe Turner Wendenburg Ä Hädecke K Dietz
G Söttger F Söttger

Xn die Wähler der III Äbtheilung des V Bezirks
In der Versammlung des unterzeichneten Vereins ist der Beschluß gefaßt den Wäh

lern der III Abtheilung des V Bezirks

Herrn Professor vr Gil svt v
als Stadtverordneten vorzuschlagen

Indem wir diesen Beschluß hierdurch zur Kenntniß bringen bitten wir unsere Mit
bürger der genannten Abtheilung am 21 September 11 bis 1 Uhr

Herrn Professor vr
zu wählen
Der Borstand des Bezirksvereins des V commnnalen Wahlbezirks
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oder Seifenstein in reell Waare bei

g r Ulr ichstra tzc 16
Capitalien verschiedene Posten auf uur

gute Hypotheken hier per sofort oder 1 Ok
tober theils gesucht theils auszuleihen durch

O Marienstratze 1
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v r Uoelide im
Sine geübte Neuplätteriu empfiehlt sich

den geehrten Herrschaften in und außer dem
Hause Näheres Geiststraße 37 im Laden

Für den Jnferatentheil verantwortlich M Uhlewanu m Halle

Srpeditiou im Waisenhaus Buchdruckerei de Waisenhauses w Holle a dj S Hierzu Beilage
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